Mittwoch, 20. März. (Abend- Ausgabe.) i 


5 Die „Danziger Zeitung“ eint wöchentlich 12 Mal. — Peſtellungen werden in der Expedition (Retterhagergafje No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
N 7201. A * 20 2 ia 5 . Sa 2 Sr, nehmen an: 11 Berl a: . t mer mb Wed Muffe; in J6ip pls: Wg Ft und 9. Engler; 
2 Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Frankfurt a. M.: G eh e und die Jäger ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandl. 
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Fi und Rittergutsbeſitzer; fie find das nothwendige keit.) Ich habe große Zuneigung zu dieſem Entwurf] daß es ſehr lange dauern wird, ehe er in das Leben 
Abonnements⸗Einladun + Maiden dr due Au Ich für meine Perſon und mein ganzes Streben geht dahin, ihn zu einem tritt. Für ſchädlich hält fie die Einrichtung nicht. 
Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten habe als Landrath im Detail der ländlichen Com⸗ lebensfähigen Organismus zu machen. Ich betone das Die Einfachheit, welche die Commiſſions⸗Vorlage in 
9 en auf die Danzi it munal⸗Verwaltung das Beſte gerade von dieſen | hier nicht, weil ich weiß, daß Sie alle dieſe Inten⸗ dieſem Punkte kennzeichnet, die Auslaſſung der Wahl 
wir, die Veſtelung ain ger Ze ung Männern gelernt. Ich halte es für beſſer das Ver⸗ tion theilen; wie ich im Herrenhauſe für das Geſetz zu dem Amtsausſchuß, geben der Regierung das 
r das nächſe Quartal rechtzeitig aufzugeben, ältniß überhaupt zu conſerviren und bitte, alle dieſe eintreten werde, wird ein beſſerer Maßſtab für meine Vertrauen, daß die Einführung ſolcher Beſtimmungen 
amit keine Unterbrechung in der Berjendung ein⸗ Pe zu ſtreichen. Will man das aber nicht, Liebe zu demſelben fein. (Beifall.) Freilich liegt mir keine Beunruhigung bei der Bevölkerung erzeugen 
6 tt. Die Poſtanſtalten befördern nur jo viele ſo wird es doch gut ſein, die Gemeinden zu ente weniger daran, daß es mein, als daß es ein gutes werde. Direct ſpricht fie ſich nicht gegen die Vorlage 
templare, * bei denſelben vor Ablauf des schädigen. In Brandenburg find 31 pCt. aller Land⸗ Geſetz wird; ich werde deshalb für das Amendement aus. — Die 88 50—52 werden darauf nach den 
Quartals beſtellt find, emeinden von Lehnſchulzen verwaltet, in Schleſien 28, | Denzin ſtimmen, ohne deshalb die Faſſung der Com⸗ Commiſſtonsvorſchlägen angenommen. 
Alle Poſtanſtalten nehmen e an. Der in Sachſen 19, in Pommern 13, in Preußen 12, in] miſſion als unannehmbar abzulehnen. 7 — — 
Abonnementspreis beträgt für die mit 1 Poſen 6, im Ganzen 4795 Gemeinden. Veranſchla⸗] Abg. v. Rauch haupt plaidirt mit Rückſicht auf die 
. verſendenden emplare pro II. E * gen Sie die Jahreslaſt für das einzelne nal par factiſchen Verhältniſſe in der Provinz Sachſen gegen 
0 Gr; für Danzig incl, Bringerlohn % 4 Gr durchſchnittlich zu 30 %, fo kommt ein Capitalwerth |die Commiſſtonsvorſchläge. — Ref. Friedenthal 
Abgeholt kann die Zeitung werden für 1 0% von 284,700 g heraus. Dieſe Summe entziehen macht die rechte Seite des Hauſes darauf aufmerk⸗ 
pro Quartal: 2 bei Guſtav N. v Sie den Bauern und ſchenken ſie den Lehnſchulzen.] ſam, daß fie, die Gegnerin aller auf Theorien be⸗ 
eee 102 bei Hrn. Guſta van Die Motive der Staatsregierung ſagen u. A., die gründeten Geſetzgebung, am wenigſten Grund hätte, 


§ 55 beſtimmt: „Der Amtsvorſteber wird von 
dem Oberpräſtdenten aus der Zahl derjenigen Kreis⸗ 
angehörigen ernannt, welchen der Kreistag als zu 
dem Amte befähigt vorſchlägt.“ Abg. Lasker bean⸗ 
tragt das Wort „Kreisangehörigen“ zu erſetzen durch 
„Amtsangehörigen“. Die Abgg. Hänel und Mi⸗ 
quel haben eine Reihe von Anträgen eingebracht, 
die im Weſentlichen darauf hinauslaufen, den Amts⸗ 


1 6 Bauern würden eine ausreichende Entſchädigung in] der von der Commiſſion vorgelegten Faſſung zu wi- 
* Olodenthor 0 dem Bewußtſein finden, künftig den Schulzen frei derſprechen; denn die von ihr vorgeſchlagene Beſtim⸗ vorſteher nicht ernennen, ſondern wählen zu 
2. Damm Ro. 3 bei Hrn. ert Kleiſt. wählen zu können. Wenn Sie unſern Bauern daa⸗ mung hat die Bedeutung eines Ventils, um die Mög- laſſen. Beide Antragſteller erklären, daß fie mit 
aradiesgaſſe No, 20. mit kommen, lachen 15 Ihnen ins Geſicht. Der lichkeit offen zu laſſen, etwaige Fehler, die durch die] Rückſicht auf die Zuſammenſetzung des Hauſes und 
atzkauſchegaſſe Ro. 5b bei Hrn. Haaſe. Bauer hat ja eine derbe Haut und braucht fie auch, Beſchlüſſe des Hauſes bezüglich der Kreisordnung auf die Wichtigkeit des Zuſtandekommens des Geſetzes 
Neugarten No. 22 bei Hrn. Töws. um heil durch alle Schererei zu kommen, aber eine begangen werden möchten, bei Feſtſtellung der Pro- ihre Anträge zurückziehen. Abg. v. Mallinck⸗ 


rodt nimmt dieſelben wieder auf. — Miniſter 


Koblenmarkt No. 22 bei Hrn. Alb Tetchgräber. ſehr empfindliche, nervenſchwache Stelle hat er doch; vinzialordnung nachträglich zu corrigiren. Darauf 
ieh Ah ee ; 1 0 Nane 8 Eulenburg dankt den Abgg. Hänel und Miquel für 


Kürſchnergaſſe bei Hrn. Hubert Gotzmann. das ift fein Geldbeutel, den er mit zu feiner Haut wird das Amendement v. Denzin in namentlicher 


— —— — —creechnet. Das Amendement v. Meyer wird ab ge⸗ Abſtimmung mit 200 gegen 157 Stimmen abge⸗ das Zurückziehen der Amendements, da das Zuſtande⸗ 
Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. lehnt und § 37 unverändert angenommen. lehnt und § 48 und 49 in der Faſſung der Com⸗ kommen des Geſetzes dadurch weſentlich erleichtert 
A Angekommen 2 Uhr Nachntittags. Der vierte Abſchnitt handelt von den Amts ⸗miſſion unverändert genehmi werde. Von dem Abg. v. Mallinckrodt ſei es wenig 


höflich, nach Zurückziehung der Anträge den Antrag⸗ 
ſtellern noch eine Niederlage bereiten zu wollen. 
Hoffentlich würden die letzteren ſich dadurch nicht be⸗ 
wegen laſſen, jetzt noch für das Amendement zu 
ſtimmen. — Abg. Lasker: Was die unerwartete 
Bundesgenoſſenſchaft des Centrums betreffe — einer 
Fraction, die Hand in Hand mit der äußerſten Rechten 
bisher bei den Abſtimmungen allen liberalen An⸗ 
trägen entgegengetreten ſei — fo wolle er die Mo» 
tive dieſer plötzlichen Annäherung nicht unterſuchen. 
Jedenfalls ſei die liberale Partei politiſch geſchult 
genug, um ſich durch einen ſolchen Schachzug und 
durch die Ausſicht auf die Möglichkeit der Annahme 
eines Antrages, der zwar eine Verbeſſerung der Vor⸗ 
lage ſein würde, indeſſen keinesweges eine ſo hohe 
prinzipielle Bedeutung habe, zu einem Schritte ver⸗ 
leiten zu laſſen, deſſen vorausſichtliche Conſequenz 
das Scheitern der wichtigen Vorlage fein wilrde. 
(Beifall links.) — Abg. v. Mallinckrodt: Ich laſſe 
es mir angelegen ſein, in vielen Dingen Höflichkeit 
zu üben, inbeffen bin ich noch nie auf den Gedanken 
gekommen, mich bei meinen Abſtimmungen durch die 
Geſetze der Höflichkeit beſtimmen zu laſſen und hoffe 
auch, daß ich nie ſo tief ſinken werde. (Beifall.) Daß 
die liberale Seite des Hauſes noch für ihre Anträge 
ſtimmen würde, nachdem ſie dieſelben zurückgezogen 


t. 
Gumbinnen, 20. März. Die „Preuß.⸗Litt. bezirk : i 6 i i i 
* : . . bezirken und dem Amtsvorfteher. § 46: „Die In den SS 50—52 der Commiſſton iſt über die 
ung fe im Armee-Beldpropft Nameza⸗ Polizei wird im Namen des Königs en Die | Beftimmungen des Regierungsentwurfes hinaus eine 
owski 355 Staatsdessrde ruch mit den Anord- gutsherrliche Polizei iſt aufgehoben“, wird mit gro» neue Körperſchaft, der Amts aus ſchuß, geſchaffen 
1 * die welkere Ma Grunert ßer Majorität angenommen, trotzdem der Abg v. und dem Amtsvorſteher an die Seite geſtellt. Ge⸗ 
u Inſterburg iu der yreußij@ 220 Bay kotholi- | Mitfchte-Collande ausgeführt, daß in einer Erb⸗ bildet wird derfelbe in den zuſammengeſetzten Amts» 
ſchen Seelſorge 20. März Heute Morgen b monarchie ſtets gewiſſe Rechte und Pflichten mit dem] bezirken durch die Vertreter der Gemeinden; in 
Düſſeldorf, 20. März. 1 de 5 rach Grund und Boden verbunden fein müßten. — 848 Amtsbezirken, die nur aus einer Gemeinde beſtehen, 
euer im hieſigen Arademiegebäude aus und zer- (Bildung der Amtsbezirke) beſtimmt nach dem tritt die Gemeindeverſammlung an ſeine Stelle, in 
örte letzteres, ſowie das an renzende Stände⸗ Lommiſſionsvorſchlage unter 2): „Gemeinden, welche Amtsbezrken endlich, die nur ein einziger Gutsbezirk 
baus bis “uf den Thurm. Viele Kunſtſchätze find eine den Beſtimmungen des Geſetzes entſprechende | find, fällt der Amtsausfhuß weg. In feinen Be⸗ 
vernichtet, die öffentliche Bilderſammlung und die] Amtsverwaltung aus eigenen Kräften herzuſtellen[fugniſſſen gehört: 1) Die Controle ſämmtlicher 
Ständebibliothek find gerettet. vermögen, find, wenn nicht die örtliche Lage die Aus und die Bewilligung derjenigen Ausgaben der Amts⸗ 
. ⁵ — — —cſcchlagung anderer Gemeinden oder Gutsbezirke noth⸗ verwaltung, welche vom Amtsbezirke aufgebracht wer⸗ 
I Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. wendig macht, auf ihren Antrag zu Amtsbezirken zu] den. 2) Die Beſchlußfaſſung über diejenigen Poli⸗ 
hi: tgart, 19. März. Die erſte Kammer] erklären, — fofern fie entweder mindeſtens 500 zei⸗Verordnungen, welche der Amtsvorfteher zu er⸗ 
5 Beſchluſſe der zweiten Kammer in Betreff Einwohner zählen, oder ſofern fie bei geringerer [laſſen befugt iſt, ſofern er die Zuſtimmung des 
er Verminderung des Beamtenperſonals im Mini⸗ Einwohnerzahl den Nachweis führen, daß befondere | Amtsausſchuſſes erlangt. 3) Die Aeußerung über 
f n und der Verſchmelzung des] Verhältniſſe die Erklärung zum Amtsbezirke en] Abänderungen des Amtsbezirks. 4) Die Beſchluß⸗ 
u der anderen Miniſterien ihre Sinne dieſes Geſetzes rechtfertigen.“ v. Denzinſfaſſung über ſolche Communal⸗ Angelegenheiten, 
agt. e beantragt den Schlußſatz von: „fofern fie entweder“ welche die Gemeinden und Gntsbezirke durch über⸗ 
„März. In parlamentariſchen Krei⸗ — bis zu Ende zu ſtreichen. Abg v. Karborff:|einftimmenden Beſchluß dem Amtsbezirke überweiſen. 
5 der von Victor Lefranc ein⸗ Das Amendement Denzin überläßt es völlig dem] Handelt es ſich hierbei um Aufbringung von Abga⸗ 
eſetzentwurf erſt nach den Ferien zur] Miniſter zu entſcheiden, was ein Amtsbezirk ſei, ben Seitens des Amtsbezirkes, deren Aufbringungs⸗ 
ung gelangen wird. eine ſolche carte blanche kann ich aber der Re- maßſtab nicht gefetzlich feſtſteht, jo muß ſich die lleberein⸗ 
Peſt, 18. März. Vom Unterhauſe wurde heute gierung nicht ausſtellen. In zu kleinen Amtsbeziv- ſtimmung der Betbeiligten auch auf den Aufbringungs⸗ 
in einer Mittags ⸗ und einer Abendſitzung die Be- ken regiert der Gendarm, achten Sie deshalb die maßſtab erſtrecken. 5) Die Beſtellung, ſowie die 


AN 


)  rathung über den „Titel“ der Wahlnovelle in der] Jahlengrenzen, welche die Commiſſion gezogen hat.] Wahl beſonderer Commiffionen oder Commiſſarien hat, ift mir gar nicht in den Sinn gekommen. 
bishe a Weiſe fortgeſetzt. Nach meiner Meinung ſind dieſe Zahlen noch viel] zur Vorbereitung und Ausführung von Befelifen een Seite 5 85 Bundesgenoſſenſchaft 1 
5 tenha 8 zu niedrig gegriffen. Bei dieſer Gelegenheit möchte] des Amtsausſchuſſes. 6) Die Beſchlußfaſſung über | gen, hat uns fern gelegen; der Zwiſchenfall iſt nur 
Abhean ne U al ich doch dem Eindruck, den das Verhalten des Mis ſonſtige Angelegenheiten, welche der Amtsvorſteher für uns inſofern intereſſant, als er der liberalen 
52. Sitzung am 19. März. niſters des Innern auf mich macht, Ausdruck geben. aus dem Kreiſe ſeiner Amtsbefugniſſe dem Amts- Partei Gelegenheit geboten hätte, einmal Farbe zu 


2. 

Die Specialviscuſſton über die Kreisordnung Es ſcheint, daß wenn er dies fein Kind anſieht, ſich ausſchuſſe zu dieſem Zwecke unterbreitet. — Die An: 
wird fortgeſetzt. $ 37 beſtimmt, daß die mit dem ihm Zweifel an feiner Vaterſchaft aufdrängen und er träge werden von Friedenthal, Miquel und 
Beſitze gewiſſer Grundstücke verbundene Berechtigung] darum weniger zärtlich gegen das Kind iſt. Ich er⸗ v. Brauchitſch befürwortet, von v. Gottberg 
und Verpflichtung zur Verwaltung des Schulzen⸗ kenne an, daß der Miniſter durch fein Verhalten in und Graf Schleinitz bekän pft; v. Gottberg 
Amts aufgehoben werden fol, Hierzu beantragt] der Commiſſion ein großes, indirectes Verdienſt da⸗ fürchtet, daß ſich aus dem Amtsbezirk im Laufe der 
v. Meyer (Arnswalde) den Zuſatz: Vorbehalten] rum hat, daß wir überhaupt fo weit gekommen find, + die Sammtgemeinde entwickeln werde. — Miniſter 
bleibt ſedoch die Feſtſetzung der Entſchädigung, welche | aber es ſcheint mir doch, daß er zwar von der Noth⸗[Eulenburg: Die Regierung hat ſich der zwangs⸗ 
die Beſitzer der bisher verpflichteten Grundſtücke nach wendigkeit, aber keineswegs von der Dringlichkeit] weiſen Bildung des Ausſchuſſes zur Erledigung 
ihrer Wahl durch Capitalszahlung oder Landabtretung] dieſer Reform überzeugt iſt. Miniſter des gemeinſamer Angelegenheiten widerſetzt, fie glaubt, 
en Berechtigten zu gewähren haben. — Reg.⸗Comm. Innern: Man hat mir Mangel an Zärtlichkeit |es ſei beſſer, die Vereinigung zu den angegebenen 
erſius ſpricht gegen das Amendement. — Abg. für mein Kind vorgeworfen, aber die zärtlichften | Zwecken in das Belieben der Gemeinden zu ſetzen. 

„. Meyer: Die Lehnſchulzen find auf demſelben Mütter find nicht immer die beſten, die zärtlichſten[Vor allem hegt fie ſtarken Zweifel, daß dieſer Körper 
wiſtokratiſchen Boden gewachſen, wie die Bauern] Frauen nicht immer die treueſten. (Große Heiter⸗ lebensfähig ſei, jedenfalls iſt fie der Ueberzeugung, 
— REGEN "STNREERIGRGERERCUGEREEN Bam | (SSIECHBETENZE EHER BEE f TERERARGERERRBN. 2 EROSEEREEENERRCESERNETENLN ERSTER ER FT 


bekennen. Statt deſſen hat fie, nachdem ihre Ans 
träge unter der Hand vom Miniſter für unannehm⸗ 
bar erklärt worden waren, dieſelben zurückgezogen. 
Wenn der Liberalismus nicht Unfreiheit bedeutet, 
wie wir behaupten, warum geben Sie das Princip 
der Wahl ſo leicht auf? Warum ſtellen Sie es als 
etwas Unwichtiges hin und treten dadurch mit Ihren 
ſonſtigen Deduction in directen Widerſpruch? Wir 
85 die Anträge wieder aufgenommen, weil wir das 

nennungsrecht des Oberpräſidenten nicht wollen, weil 
wir es am wenigſten wollen in einem Augenblick, wo die 
Regierung ſich uns in der oftenfibelften Weiſe ent⸗ 
gegenſtellt. Die Beſchränkung auf die Zahl der vom 
einen ſehr hübſchen Muthwillen. Hr. Winkelmann, 
der den Gecken Bertrand v. Brienne fpielte, erhielt 


Stadt⸗Theater. Haß gegen den jüngern Bruder ihres Gatten geleitet, iſt ein en Pſychologe; er hat namentlich das 
Herr Brunner erzielte an feinem Beneſiz⸗ welcher, einft 1 Verlobter, ſie plötzlich verlaſſen hat. 5 ebiet der Gefühle und Neigungen mit 
Abende. mit a „Weißen Dame“, einer Oper, die] Wir erfahren ſpäter, daß dies nicht aus Treuloſig⸗ Vorliebe ſtudirt und liefert aus dieſem durch bie gleichfalls Applaus. Uns ſchienen jedoch die Striche 
ü . m: 1501 bereits dreimal gegeben wor⸗ keit, ſondern aus übergroßer Liebe geſchehen iſt, um Feinheit der Beobachtung überraſchende Reſultate in der Zeichnung etwas zu ſtark für die Sphäre dieſes 
en war, ein vollſtändig gefülltes Haus. Dieſes die geliebte Braut für die glänzendere Ehe mit dem anmuthigſter, wahrhaft poetiſcher Form. Die pſy⸗ Stückes. 
Reſultat konnte nur ie 7 Pr eliebtheit des De der Familie frei zu machen. Der Haß, den|hologiihe Entwickelung tritt ganz in den Vorder⸗ Das Gaſtſpiel der Frau Zipſer und des Hrn. 
= gers erzielt werden. 7 85 0 refflichkeit feiner | die Gräfin feit jenem Bruch des Verlöbniſſes auf ihn grund des Stückes, fie giebt vieles Schöne und iſt[ Ludwig, das die Theilnahme des Publikums ſehr 
g als Georg Brown iſt be mern => wäh» 151 veranlaßt ihn, ſeinen Sohn fern von Haufe durchaus geeignet, das Intereſſe des Zuſchauers leb⸗rege erhält, wird heute zunächſt in der Wiederholung 
bereit des ganzen Abends ſehr animirte Publikum] im Auslande erziehen zu laſſen, wo er, ohne ſeine haft zu feſſeln. Freilich wurde das Szück geſtern] des reizenden Jordan'ſchen Stückes „Durchs Ohr“ 
an hin: errn Brunner den 5 Biden ee zu kennen, erwachſen iſt. Ein treuer durch die ganz vorzügliche Darſtellung der beiden |fortgefegt. Freitag bringen die Gäſte wieder ein neues 
N Rache eifall äußerte gs mit einer Wärme 50 80 e Daufes, Pierre Vanel, der nach dem Tode | Hauptfiguren getragen. Es ift für die Darſtellung Stick; das Moſenthal'ſche Schauſpiel „Madeleine 
= altigkeit, wie er dem Benefizianten nur ſchmeichel⸗ des Vaters den jungen Mann überwacht, führt ihn ſehr mißlich, daß ein Mädchen, an deſſen Weiblich⸗„Morel. 
di fein konnte. Der Künſtler wurde ſehr oft in in die Heimath zurück, und unerkannt in das Haus keit wir ſchließlich glauben ſollen, drei Acte lang als 
tie cene gerufen und zu den ihm geſpendeten Ova - | feiner Tante ein, me er ber Waffenmeiſter des jungen ein wilder Knabe vorgeführt wird. Fr. Zipſer 
enen gehörten ſchöne Lorbeerkränze, welche in nam- Grafen (richtiger: der jungen ai wird und überwand dieſe Schwierigkeit vollſtändig. So füiſch 


Der Königliche Dom⸗Chor in Berlin. 

Unter den vielen Geſangvereinen Deutſchlands 
giebt es nur wenige, welche ſich die Aufgabe ſtellen, 
der Kirchenmusik älterer und neuerer Zeit, in ihrer 
rein vokalen Geſtalt, nach den Ueberlieferungen der 
alten Italiener einen bevorzugten Cultus angedeihen 
zu laſſen. Die Kunſt, einen Chor derartig zu ſchu⸗ 
len, daß er mit tadelloſer Reinheit und Präzifion, 
ohne jede Inftrumentalbegleitung ſchwierige und har⸗ 
moniereiche Tonſtücke ausführt, geht immer mehr 
verloren. Dazu gehören ſchöne Stimmen und große 
Uebung. Aber wenn ein glückliches Ziel erreicht 
iſt, wie genußvoll iſt es alsdann, einen ſolchen 
Chor die herrlichen und erbaulichen Werke der 
alten Meiſter vortragen zu hören, ſei es in der 
Kirche oder im Concertſaal! Der Königl. Dom⸗Chor 
in Berlin, eine Schöpfung des kunſtſinnigen Königs 
Friedrich Wilhelm IV., ſteht gegenwärtig in feiner 
Art wohl einzig da, theils durch die ihm angewieſene 
Beſtimmung, auf den Kirchengeſang veredelnd ein⸗ 
uwirken, theils durch die Vollkommenheit feiner Lei⸗ 
ungen. Der ausgezeichnete Ruf dieſes Inſtitutes 
iſt unbeſtritten und die kritiſchen Stimmen nicht nur 
erlins, ſondern vieler anderer Städte, in denen der 
Domchor concertirte, find darüber einig, daß dieſem 
in der muſterhaften Ausführung des a Capella- 
Geſanges kein zweiter Chorverein Deutſchlands an 
die Seite zu ſtellen ſei. Da die Zeit immer näher 


hafter An N i i ögli lieb i i ; j i f 
zahl dem Gefeierten zuflogen. Mit Ver⸗ ſeinen Zögling teb gewinnt. Dieſer, bereits und übermüthig fie den Trotz des „Wildfeuers“ 
‚ mügen werden die ne Dei fünftlerifh | 16jährig, hat — fo follen wir dem ichter glau⸗ ſpielte, fo 5 bliebe voc we 210 des 
f bebildeten Sänger, der entschieden die Hauptftüge| ben — bisher noch keine Ahnung von ſeinem Knaben; auch unter dem Schmollen und Zürnen war 
d während der nun zu Ende gehenden Sai⸗ wirklichen Geſchlecht. re Stück beginnt damit, nie das gute W unter dem herausfordernden 
5 im Herbſte wieder willkommen heißen. M.] daß Marcel — 8 ee 1 5 loch wäbisen Erbe] Trotz nie die Weichheit und Innigkeit des Gefühls 
f we; Gert iel der Fr. Zipſer und des Herrn aa ee ud 115 dem Gerücht Kent, e e Mar, 
f baden deen * r. gr alın 20 175 Bi 1 a ine in feel. 1 ex naenhfeifee, Behieriige 5 
N „Heimen en eine ſtark parodoxe] Wirklichkeit ein ‚tel. ie von ihm ange: manneskräftige Geſtalt, der man es wohl glau⸗ 
h Be zu Wb auf einer, wenn nicht abfolut ſtellte Probe beſtätigt die Wahrheit des Gerüchts] ben kann, daß ſie den W Willen 
N 5 aublichen, Tragftens höchſt unwahrſchein⸗ und zugleich verwandelt ſich nun feine bisherige des verzogenen Knaben zur willigen Hingabe umzu⸗ 
en Vorausſetzung liebt er es, die dramatiſche] Freundſchaft in die leidenſchaftlichſte Liebe. Nun geſtalten befähigt it. Namentlich erregte das treff- 
ung aufzubauen. 159 erinnern nur an das ſoll uns das Stück noch die Wandelung im Weſen liche Zuſammenſpiel der Gäſte, die jo vollſtändig 
. IR e Garen 8 ey 75 age arg 1 85 dieſes iſt, Dee an auf en 1 eingehen, das leb⸗ 
a N en‘ „Griſeldis“ ihre | ſichten feiner Mutter hinaus, zu einem recht wilden | haftefte Intereſſe. as Publikum ſpendete beiden 
k yden beftehen fol. Giebt Res; dem Dichter diefe | Burfchen, einem „Wildfeuer“ geworden — und hat ale wiederholt ſehr reichen Befall Von den 
dlc nern zu, dann wird man ihm weder die ſchließlich doch die Ausſöhnung des Familienhaſſes übrigen Darſtellern müſſen wir namentlich Fräulein 
I Hen iſche Folgerichtigkeit, noch Be dramatiſche dadurch zu befiegeln, daß es ſich als Gattin] Holk, Frau und Herrn Hauptmann nennen. Die 
a fe or Bigfeit in weiterer Entwide ung 128 Stof⸗ dem 8 5 Vetter vereint. — Man ſieht, die Part der Gräfin iſt von Halm ziemlich unklar ge⸗ 
ü 33 können. So iſt es 20 Pe 905 Ye Verhältniſſe, die ſich Halm hier geschaffen, halten, anfangs erſcheint ſie als eine Art Brunhild, 
bat ee üd. Die Wittwe Adele vo ha ſind ſehr wunderbarer Art; das hat ihn auch während ſie im Ausgang die gewöhnliche Luftfpiel- 
uf fre ochter, das einzige Kind, von früh Her bewogen, die Handlung in das Mittelalter zu mutter ift. Frau Hauptmann erledigte die Partie 
Jen ler Knaben 61 und als ſol⸗ verlegen, wobei freilich nur das Aeußere das Ge⸗ in ganz anerkennenswerther Weiſe, während 
\ Don laſſen, weil fie das Erbe bderipräge ferner Zeit erhalten hat, während die Geſin⸗ Herr Hauptmann den alten treuen Pierre 
wil. Sie a Sarg füngere Linie kommen laſſen nungen durchaus moderne find. Trotz alledem hat recht kräftig und wahr zeichnete. räulein 
1415 rd dabei von einem leidenſchaftlichen! der Dichter ein intereſſantes Stück geliefert. Halm! Holk entwickelte in der kleinen Rolle Margots 


Kreistage als geeignet bezeichneten Perſonen ift|fchwer benachtheiligt werden würden. Er will den 
Geiſtlichen jetzt um ſo weniger einen beträchtlichen 
Schaden zufügen, als man ihnen erſt vor wenigen 
Tagen eine andere ſchwere Kränkung an ihren Rechten 
zugefügt habe. — Miniſter v. Selchow bemerkt, 
der Entwurf trage dem Intereſſe des geiſtlichen In⸗ 
ſtituts in hohem Grade Rechnung, indem hier die 
Ablöſung mit dem 25 fachen Betrage erfolgen müſſe, 
während fie anderswo ſchon mit dem 18—20 fachen 
ſtattfinden könne. — Nächſte Sitzung Mitwoch. 


thatſächlich keine Beſchränkung, denn der Kreistag 
wird ſchon aus Höflichkeit (Heiterkeit) alle diejenigen 
Perſonen auf die Liſte ſetzen, auf welche bei völlig 
freier Ernennung die Wahl des Oberpräſidenten 
überhaupt fallen könnte. — Abg. Dr. Virchow be⸗ 
zeichnet das Vorgehen des Centrums nicht nur als 
unhöflich, ſondern auch als illoyal. Es wäre gewiß 
der liberalen Partei von großem Intereſſe geweſen, 
von vornherein zu erfahren, daß ſie auf die 
Unterſtützung des Centrums rechnen könne; eine 
ſolche habe jedoch der Abg. v. Mallinckrodt, mit dem 
er noch geſtern perſönlich über die Stellung zur 
Kreisordnung verhandelt habe, nie in Ausſicht 
eſtellt. Die Aufforderung, Farbe zu bekennen, 
nne man mit größerem Rechte dem Centrum zu⸗ 
rückgeben, denn daſſelbe würde, wenn es jetzt für 
die liberalen Anträge ſtimme, eine ihm ſonſt fremde 
Löwenhaut umhängen. (Heiterkeit.) Für das Cen⸗ 
trum ſei das Vorgehen des Abg. v. Mallinckrodt 
gewiß ebenſo nützlich, als es der liberalen Partei 
unbequem ſei, dies könne die Letztere aber nicht be⸗ 
wegen, ein Geſetz, das einen weſentlichen Fortſchritt 
enthalte, deshalb ſcheitern zu laſſen. Alla 
Abg. v. Mallinckrodt bemerkt perſönlich, daß er 
mit dem Abg. Virchow um die Löwenhaut nicht 
ſtreiten wolle. Er habe mit demſelben geſtern aller⸗ 
dings über die Stellung des Centrums zu den ge⸗ 
ſtellten Anträgen verhandelt, aber nicht in Bezug auf 
den vorliegenden Paragraph. — Die Anträge Hä⸗ 
nel⸗Miquel werden hierauf mit großer Majorität 
abgelehnt; (dafür nur das Centrum und die Po⸗ 
len), dagegen die 88 55, 56 und 57, erſterer mit 
dem Amendement Lasker, in der Faſſung der Com⸗ 
aufn angenommen. — Nächſte Sitzung 7%, Uhr 
ends. 


Herrenhaus. 
19. Sitzung am 19. März. 

Auf der Tages⸗Ordnung ſteht das Hypot he⸗ 
kengeſetz. Dr. v. Goßler empfiehlt die Annahme 
der Vorlage in der vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſe⸗ 
nenen Faſſung. Wirkliche Bedenken habe er nur 
gegen die SS 4 und 9, welche die Auflaſſung geſtat⸗ 
ten, trotz der Kenntniß des Erwerbers von einem 
älteren die Auflaſſung begründenden Rechte. Er 
opfere jedoch feine juriftifche Ueberzeugung im Inter⸗ 
eſſe des Zuſtandekommens des Geſetzes. 8 zur 
Lippe will, daß das Herrenhaus an ſeinen frühe⸗ 
ren Beſchlüſſen feſthalte. Kein Geſetz unterſtütze ſo 
ſehr die eommuniſtiſchen und ſocialiſtiſchen Neigun⸗ 
gen der Gegenwart, als dieſe Vorlage, die den mate⸗ 
riellen Kern des Rechts zu beſeitigen trachte und den 
bloßen Formalismus ae erhalte. Reg.⸗Comm. 
Foerſter: Die Regierung habe ſich mit dem Ab⸗ 
geordnetenhauſe bereits in zwei durch Neuwahl ge⸗ 
trennten Seſſionen über die in dem Entwurfe nie⸗ 
delegten Prinzipien geeinigt. Man müſſe anneh⸗ 
men, daß dieſelbe der Ueberzeugung des Volkes ent⸗ 
ſprächen. rg die Vorlage durch den Widerſtand 
dieſes Hauſes, ſo ſei die allſeitig als nothwendig 
anerkannte Reform unſeres Immobiliarſachenrechts 
r lange Zeit beſeitigt. — Für die Vorlage 2 
erner Graf Rittberg und Dr. Götze. Letzterer 
äußert ſeine Zufriedenheit über die vom Abgeord⸗ 
netenhauſe votirte Haftung des Staates für Verſehen 
der Grundbuch⸗Beamten, da dieſe Beſtimmung ge⸗ 
eignet erſcheine, dem Realeredit ausländiſche Capi⸗ 
talien zuzuführen. — v. Kleiſt⸗Retzew iſt für 
Wieberherſtellung der Herrenhausbeſchlüſſe. — In 
der darauf folgenden Spezialdebatte wird jedoch ſein 
dahin 1 Amendement zu § 2 in nament⸗ 
licher Abſtimmung mit 61 gegen 16 Stimmen ab⸗ 
gelehnt. (Für das Amendement ſtimmen v. Alvens⸗ 
leben, v. Buch, v. Carmer, v. Le Cog, Graf Fin⸗ 
kenſtein, v. d. Gröben⸗Ponarien, v. d. Gröben⸗ 
Schwansfeld, v. Kleiſt⸗Retzow, v. Paleske, v. 
Plötz, v. Romberg, Graf Schlieben, v. d. 
Schulenburg⸗Angern, Graf Solms⸗Baruth und v. 
Ühden.) — Hierauf wird das ganze Geſetz, ſowie die 
Grundbuchordnung und der Koſtentarif genehmigt. 
— Nach unerheblicher Debatte votirt ferner das 
sus die Aufhebung der Ufer⸗, Ward» und Hegungs- 

rdnung für das Herzogthum Schleſien und die 
Grafſchaft Glatz, ſowie das Geſetz betreffend die 
Ablöſung der den geiſtlichen, Schul- u. ſ. w. 
Inſtituten zuſtehenden Real» Berechtigungen. 
Gegen das letztere erklärt ſich beſonders v. Kleiſt⸗ 
Resow, der befürchtet, daß bei dem herrſchenden 
niedrigen Zinsfuße die Geiſtlichen und die andern 
betheiligten Perſonen durch die Capitalentſchädigung 
a PUB Ne LED ZEITEN?" DES ET EEE jñ BEE: 


rückt, wo das muſikaliſche Publikum Danzigs die 
Belanntſchaft mit dem Königlichen Dom⸗Chor 
machen wird, ſo dürften einige Notizen, be⸗ 
züglich der Gründung, Entwickelung und Lei⸗ 
tung dieſes Inſtitutes von Intereſſe ſein. Der 
Dom⸗Chor trat am 1. April 1843 in's Leben und 
beſtand anfänglich aus 34 Knaben⸗ und 26 Männer- 
immen in folgender Beſetzung: 17 Soprane, 17 
lte, 10 Tenore und 16 Bäſſe. Im Jahre 1857 
wurden die Knabenſtimmen um 16 vermehrt, ſo daß 
der Chor gegenwärtig 50 Knaben⸗ und 26 Männer⸗ 
ſtimmen zählt. Bei ſeiner Gründung führten den 
Chor die Muſik⸗Directoren Grell und Neithardt, 
die einander coordinirt waren. Nach Grell's Ab⸗ 
gange (1845) blieb Neithardt der erſte Dirigent, 
während der Profeſſor Dehn eine ſubordinirte Stelle 
bei der Leitung einnahm. Am 1. April 1847 trat 
der Muſik⸗Director v. Hertzberg für den ausſchei⸗ 
denden Dehn ein und wurde 1861, nachdem er nach 
Neithardt's Tode den Chor ein Jahr lang interi⸗ 
miſtiſch a hatte, zum Director deſſelben er⸗ 
nannt. In die dadurch erledigte zweite Stelle rückte 
der Muſik⸗Director Kotzolt ein. Der Dom⸗Chor 
hat zunächſt die Beſtimmung, bei dem Gottesdienſte 
in dem Königl. Dom zu Berlin zu fungiren. Er giebt 
aber auch alljährlich mehrere 1 8 Concerte in der 
Reſidenz, die zu dem Beſten gehören, was das öffent⸗ 
liche Kunſtleben Berlins darbietet und natürlich 
ſtark frequentirt werden. Außerdem geſtattet die 
Königliche Munificenz dem Domchor auch Kunſt⸗ 
reiſen. Das weiteſte Ziel war bisher London, 
außerdem ließ ſich der Chor wiederholentlich in 
Hamburg, Bremen, Lübeck, Kiel, Magdeburg, Witten⸗ 
berg, Brandenburg u. ſ. w. In dem muſikaliſchen 
Leipzig feierte der ausgezeichnete Chor, unter feinem 
vortrefflichen Dirigenten v. Hertzb er g, am 30. Oc⸗ 
tober 1870 einen ſeiner ſchönſten Triumphe. Mit 
freudiger Spannung ſieht man auch in Danzig dem 
Erſcheinen des mit Recht e Königl. Dom- 
chors entgegen. Der an muſikaliſchen Genüſſen ſo 
reiche Winter wird durch die angekündigten zwei 
Concerte einen Abſchluß finden, wie er nicht ſchöner 
und kunſtwürdiger gedacht werden kann. 3 


hat die Preſſe von dem neuen Reichspreßgeſetz 
nicht viel zu erwarten. Die Cautionspflicht iſt auf⸗ 
gegeben und ebenſo was ſich mit der Gewerbe⸗Ord⸗ 
nung nicht verträgt. 
ſoll verbeſſert ſein, indem die Beilagen verſchont 
bleiben, und der Grund der Beſchlagnahme ſoll 
mitgetheilt werden, endlich ſoll für die Beſtätigung 
der Beſchlagnahme die Friſt auf 12 Stunden für 
den Staatsanwalt, auf drei Tage für die Raths⸗ 
kammer verkürzt werden. Dagegen ſollen die eigent⸗ 
lichen Preßcontrolvorſchriften (Verantwortlichkeit von 
vier Perſonen, Confiscati on, Verbot auswärtiger 
Zeitungen) in den neuen Entwurf hinübergenom⸗ 
men ſein. 


richtet, im Stadtverordnetenſaale eine Vorverſamm⸗ 
lung zur Oberbürgermeiſter wahl 


das Ergebniß dieſer Verſammlung von vornherein 
die Vereinbarung über die Wahl des Oberbürger⸗ 
meiſters Hobrecht in Ausficht genommen war, fo 
wurde daſſelbe doch noch durch den Umſtand gemin⸗ 
dert, daß ein Theil der Eingeladenen, obwohl ſie ſich 
nicht gegen eine ſolche Wahl ausſprachen, die Ver⸗ 


los, daß der Tod jeden Augenblick zu erwarten iſt. 


Deutſchland. 


Berlin, 19. März. Der Compromiß 


zwiſchen den liberalen Parteien und den Freiconſer⸗ 
vativen, von dem ich Ihnen geſtern berichtete, iſt, 
wie Sie bereits wiſſen, zu Stande gekommen und 
damit, wenn nicht noch unvorhergeſehene Zwiſchen⸗ 
fälle eintreten, die Kreisordnung im Abgeordneten⸗ 
hauſe geſichert. Es wird letzt nur noch darauf an⸗ 
kommen, daß die liberalen Parteien auch dafür Sorge 
tragen, daß die Berathungen noch vor den Oſterferien 
zu 


nde geführt werden. In der heutigen Sitzung 
ging die Verhandlung Anfangs ſehr langſam vorwärts. 
Die Abgg. v. Mitſchke⸗Collande und v. Meyer hiel⸗ 


ten längere Reden, obwohl der letztere vollſtändig 
heiſer und nicht im Stande war die Heiterkeit des 


Hauſes hervorzulocken, die Conſervativen beantragten 
eine namentliche Abſtimmung und alle Schlußanträge 


waren machtlos. Der letzte Theil der Sitzung rief 


ein lebhaftes Intereſſe und eine große Bewegung 
dadurch hervor, daß das Centrum in ganz unerwar⸗ 
teter Weiſe in die Action trat. Der Abg. v. Mal⸗ 
linckrodt nahm den zurückgezogenen Antrag Miquel 
wieder auf, um „Farbe zu bekennen“ für die libe⸗ 
ralen Prineipien. Mallinckrodt Hort der Freiheit 
ſelbſt gegen die Fortſchrittspartei — das iſt aller⸗ 
dings eine ungewöhnliche und pikante Situation! 
Und weshalb gerade bei dieſer Gelegenheit, wäh⸗ 
rend ein großer Theil ſeiner Freunde keinen Anſtand 
genommen, in den wichtigſten Fragen bei dieſer Vor⸗ 
lage gegen die liberalen Principien im Bunde mit den 
Conſervativen geweſen zu fein? Die Abgg. Lasker und 


Virchow gaben die Erklärung dafür, aber die Abſicht 
des Centrums, durch dieſe überraſchende Wendung 
ſich eine günſtige Stellung zu ſchaffen, iſt ſchon heute 
vereitelt. 1 5 
wider Willen einen Dienſt erwieſen und die libera⸗ 
len Parteien haben einen klaren Beweis dafür, daß 
ihr Verhalten ein richtiges geweſen. 


Das Centrum hat der liberalen Sache 


— Einem Artikel im „Neuen Reich“ zufolge 


Das Beſchlagnahmeverfahren 


— Am Montag fand, wie die „Nat.⸗Ztg.“ be⸗ 


att. Die⸗ 
ſelbe hatte indeſſen nicht allein nur Hai privaten 
Character, ſondern es war auch von vornherein die 
Einladung dazu nur an etwa 60, alſo ungefähr die 
Hälfte der Stadtverordneten, ergangen. Obwohl als 


ſammlung vor deren Schluß wieder verließen, indem 


ſie eine allgemeine, nicht irgendwelche Parteiverſamm⸗ 
lung erwartet hatten. Von Intereſſe iſt aus dieſer 
Beſprechung noch, daß Herr v. Forckenbeck auf eine 
im Auftrage an ihn gerichtete Anfrage wegen etwai⸗ 


ger Annahme der Wahl brieflich erklärte, daß er 


darüber augenblicklich eine beſtimmte Erklärung noch 
nicht abgeben könne. 
neten⸗Vorſteher Kochhann es abgelehnt, an der Ver⸗ 
ſammlung theilzunehmen. 


Auch hatte der Stadtverord⸗ 


Die Glattdecks⸗Corvette „Nymphe“ iſt am 


25. Januar c. von Melbourne nach Sidney in See 
gegangen. 


* Der Zuſtand des Abg. Koſch iſt fo hoffnungs⸗ 


Greifenhagen, 19. März. Bei der Neuwahl 
zum Abgeordnetenhauſe für den Wahlkreis Greifen⸗ 
bagen⸗Randow wurde der conſervative Regierungsrath 


Dumrath mit 194 Stimmen gewählt. Sein libe⸗ 
raler Gegencandidat, Schulze ⸗Clebow, erhielt 177 
Stimmen. (W. T.) 


Frankreich. 

Paris, 17. März Gegenwärtig herrſcht im 
Kriegs⸗Miniſterium eine ungewöhnliche Thätig⸗ 
keit. Zahlreiche Befehle Betreffs der Uebungen der 
Truppen und ihres Unterhaltes gehen täglich an die 
commandirenden Generale ab. Es heitzt auch, daß 
man die Cadres der Mobilgarde wieder herſtelle, in 
welche man alle Offiziere, die ſich auf halbem Sold 
oder nicht in Activität befanden, aufnehme. In den 
Waffenfabriken und Arſenalen herrſcht ebenfalls die 
größte Rührigkeſt, wobei man es hauptſächlich auf 
Anfertigung von Kanonen abgeſehen hat. Kurz, 
Alles wird betrieben, als wenn der Ausbruch eines 
Krieges nahe bevorſtehe. Trotz alledem läßt ſich aber 
kaum annehmen, daß der Präſident der Republik ſich 
ernſtlich mit kriegeriſchen Hintergedanken herumträgt. 
Die Herſtellung einer ſtarken Armee iſt aber eine 
ſeiner „Ideen“, die viel gutes Geld koſtet. Daß er 
in militäriſchen Dingen wirklich viel von ſich hält, 
geht aus den Worten hervor, die er neulich zu ei⸗ 
nem General ſagte: „Die Armee in Aegypten liebte 
Kleber, aber ſie achtete Napoleon, die heulige Armee 
liebt Mac Mahon, aber ich bin es, vor dem ſie Ach⸗ 
tung hat.“ — Thiers kam geſtern wieder in der 
Budget⸗Commiſſton auf die Garnſteuer zurück. 
Er reducirte dieſelbe jetzt von 65 auf 55 Millionen. 
Die Seide ſoll mit 4 pet. ohne Drawback belegt 
werden. Ueber eine neue Anleihe ſagte der Präſident 
in der Commiſſion nichts. Er berührte dieſe Frage 
mit keinem Worte. 

— Die Raubanfälle am hellen Tage in den 
Straßen von Paris mehren ſich. Heute fand ein 
ſolcher im Herzen von Paris, nämlich in der im 
Börſenviertel gelegenen Rue des Jenneurs, wo nur 
Großhändler wohnen, Statt. Es war 10%, Uhr 
Morgens, als in dieſer Straße vier Kerle über einen 
Ausläufer der Bank von Frankreich herfielen, ihn 


zu Boden warfen und ihm ſein Portefeuille, worin 
ſich die Gelder befanden, die er bereits eincaſſirt 
batte, wegriſſen und dann die Flucht ergriffen. Zwei 
der Räuber wurden glücklicher Weiſe erwiſcht, den 
beiden andern — fie hatten aber gerade das Porte⸗ 
feuille — gelang es, zu entkommen. 


meldet, daß der Herzog v. Au male zu feinem letzten 
Diner und Soirée 45 Mitglieder des linken Cen⸗ 
trums eingeladen und 45 ſehr höfliche Ablehnungen 
erhalten habe. 


Vervollſtändigung des ruſſiſchen Eiſenbahn⸗ 
netzes nach allen Seiten wird mit ungeſchwächtem 
Eifer betrieben. „ 
„Schl. Ztg.“, hat der Ingenieur Baranowski die 
Conceſſion zur Ausführung der Vorarbeiten zu einer 


Amur⸗Darja über Semipalatinsk und Siemiretſchensk 
bis zur chineſiſchen Grenze weitergeführt werden. Ein 


reits zur Prüfung vorliegt, bezweckt den Bau einer 


laſſen. 


wird hier eine deutſche Zeitung erſcheinen unter 
dem Titel „Italieniſche Nachrichten“. Die italieniſche 
Regierung, welche einigen in franzöſiſcher Sprache 


währt hat und noch gewährt, ſteht dieſem Unterneh⸗ 
men ganz fremd. 
d. M. ein Trauer⸗Meeting zu Ehren Mazzini's f. 


wurde und u. A. P:ofefior Carducci äußerte: „Die 
Gebeine Mazzini's werden auf das Capitol gebracht 
werden, wenn dort nicht a 

Prälaten find, wie heute“. 
Blätter, welche glauben, den geſtorbenen Patrioten 
durch gewiſſe Schmähungen auf die Regierung 
iR müſſen, find mit Beſchlag belegt worden. 


werden zur Anregung einer Subfeription für Errich⸗ 
tung eines Denkmals und eine neue Ausgabe ſämmt⸗ 
licher Werke des Verſtorbenen. Wenn die Republi⸗ 
taner bei der Gelegenheit etwa beſchließen ſollten, 
daß die Statue auf dem Capitol aufzuſtellen ſei, ſo z 
würde es intereſſant zu erfahren ſein, wie man auf 
dem dortigen beſchränkten Areal einen paſſenden 
Raum finden wollte. 


tur droht der Regierung mit weiteren Verlegenheiten. 
Die im Conſiſtorium vom 23. v. Mts. vom 


würden das von der Regierung für ihre Präconiſa⸗ 
tionsbullen geforderte königliche Exequatur nicht ein⸗ 
holen. Da ohne daſſelbe ihnen kein Anrecht auf den 


Verfügung über den anderweitigen Nießbrauch der 
Pfründe, ſo können ſie beim 


[Programm des ſtädtiſchen Gymna⸗ 

ſiums.] Die Schülerzahl betrug am 1. März d. J. 
in den Gymnaſtalklaſſen 363 und in der Borbereitungs- 
klaſſe 34, im Ganzen 397 Schüler. Von dieſen 
waren 29 in I., 31 in O.⸗II., 38 in U. ⸗II., 
36 in O. III., 40 in U.⸗III., 37 in IV. a, 
38 in IV. b., 31 in V. a, 31 in V. b., 52 in VI., 
Summa 363, in der Elementarklaſſe 34, zu⸗ 
ſammen 397. Die öffentliche Prüfung findet Don⸗ 
nerſtag, den 21. März und die Entlaſſung der Abi⸗ 
turienten in der öffentlichen Feier zu des Kaiſers Ges 
burtstag am 22. d., Vormittags, ſtatt. Die durch 
das Ausſcheiden des Prof. Herbft entſtehende Vacanz 
iſt in der Weiſe ausgefüllt worden, daß ſämmtliche 
Lehrer ascendiren. Die dadurch frei werdende zweite 
wiſſenſchaftliche Hilfslehrerſtelle iſt dem Dr. Gronau 
aus Königsberg übertragen worden. Außer dem 
Jahresberichte enthält das Programm eine Abhand⸗ 
lung des ordentlichen Lehrers Herrn Dr. Schultz: 
„Beiträge zur lateiniſchen Metrik“. 

* Der Guts⸗ und Mühlenbefiger Kamerke in 
Glettkau beabſichtigt von ſeinem hart an der See, 
500 Ruthen von Oliva und 100 Ruthen von Zoppot 
belegenen Mühlengut Glettkau zwei Landſtrecken 
zum Bebauen mit Villen gegen einen mäßigen Kauf⸗ 

Bionaßlen 


— Ein Pariſer Correſpondent der „Ind. b.“ 


Nußland. 
Petersburg, 13. März. Die Erweiterung und 


Neuerdings, ſchreibt man der 


Eiſenbahn erhalten, welche von Saratow durch das 
Uralgebirge und Turkeſtan bis zum Fluſſe Amur⸗ 
Darja führt. Dieſe Bahnlinie ſoll ſpäter vom Fluſſe 


anderes Project, das der Eiſenbahn⸗Commiſſion be⸗ 


Eiſenbahn von Petrikau (im Königreich Polen) über 
die Weichſel (bei Annopol) und die Städte Zamose] B 
und Wladimirz bis zur Breſt⸗Kiſewer Eiſenbahn. 
— 17. März. Der Miniſter der öffentlichen 
Aufklärung hat den Lehrern und Zöglingen des von 
den Gubernialſtänden errichteten Schullehrer⸗ 
Seminars in Nowogrod mehrere wichtige Pri⸗ 
vilegien verliehen und zugleich der Anſtalt auf 20 
Jahre eine jährliche Staatsunterſtützung von 1000 
So. zugeſichert. Zu dieſen Privilegien, die nach 
der Beſtimmung des Miniſters auch auf mehrere 
Schullehrer⸗Seminarien auf Antrag der betreffenden 
Gubernialſtände ausgedehnt werden können, gehört 
außer der Militairfreiheit auch die Befreiung von 
körperlicher Züchtigung für diejenigen Zöglinge, 
welche das Seminar mit einem guten Zeugniß ver⸗ 


Italien. 
Rom, 13. März. In der nächſten Woche 


9b 


erſcheinenden Zeitſchriften große Unterſtützungen ge⸗ 


— Zu Bologna wurde am 12. 


abgehalten, in welchem ſehr republikaniſch geſprochen 
5 ine 

amkeit dar⸗ 
in d 


ſo viele Fürſten und oppelter 


ehrere republikaniſche 


ehren 
ter 


oll morgen ein Meeting im Coloſſeum abgehalten 


— Der Streit der Curie über das Exequa⸗ 


w Papſte 
ernannten 22 italieniſchen Biſchöfe haben erklärt, ſie 


Genuß der mensa episcopalis zuſteht, noch auch die 


angel an eigenem 
Vermögen nicht leben, noch weniger in den Fällen 
ihren ökonomiſchen Obliegenheiten nachkommen, wo 
ihre Einkünfte den theilweiſen Unterhalt dieſer 
oder jener milden Stiftung oder des biſchöf⸗ 
lichen Seminars mit zu tragen haben. Die in den 
zwei vorangegangenen Conſiſtorien Ernannten er⸗ 
klärten ſich nicht in corpore, jetzt aber können ſie 
nicht weiter gehen wie bisher, weßhalb ſie ſich mit 
den im erwähnten Conſiſtorium vom 23. v. M. er⸗ 
nannten 22 Collegen vereinigten. Die Biſchöfe kön⸗ 
nen, weil der Papſt es verbot, der Regierung nicht 
nachgeben, die Regierung aber iſt durch das Garan⸗ 
tiengeſetz gebunden. Die Angelegenheit wurde in 
den letzten Tagen von den Miniſtern berathen; dieſe 
entſchieden, die Regierung habe ihre Würde zu wah⸗ 
ren. Dennoch ift eine Löſung der Frage dringendes 
Bedürfniß. 

— 18. März. Die Deputirtenkammer, 
welche heute über die Finanzvorlagen verhandelte, 
nahm die Erklärung des Finanzminiſters Sella, daß K. P b Ze 
er mit Vertagung der Berathung über die Webe⸗ 
ſtoffſteuer einde anden ſei, beifalig auf, ebenſo 
ſeine weitere Aeußerung, daß auch die Frage wegen 
Uebertragung des Schatzdienſtes an die Banken ver⸗ 
1 7 ai Derſelbe Teen und f Real V 
digte die übrigen Vorlagen, wies den Vorwurf Rat⸗ N 
tazzi's, daß das Miniſterium nicht durch moraliſche bebörbe aeg machen und im 
Mittel allein nach Rom gelangt ſei, zurück und fer- | allg N mies ber ang 5 überaus 
derte ſchließlich die Kammer zu einer Erklärung dar⸗ den N 
über auf, ob das Miniſterium das Vertrauen der⸗ ath 
felben genieße oder nicht. (W. T.) orte 


fpon 
Der Herzog von Montpenfier hat an feine abmauge ‚ber a 


p bieten, Seitens 


wachtmeiſter iſt geſtern 1 aus ſeinem verſchloſſenen 


wärts in Bewegung gelommen und abgegan⸗ 
gen, ſo daß jetzt der Strom vom Eiſe feel iſt. 
Der Waſſerſtand ift bedeutend geſunken und marlirt 
hier am Kegel zu Käſemark 16 Fuß. 
* Dirſchau, 20. Marz. Weichſel⸗ Brücke, 

Morgens 7 Uhr. Waſſerſtand 14% Fuß = 4% w. 
Fe Waſſer. Südoſt. 00. Starker Schneefall. 

is⸗Verſtopfung liegt von — Wachtbude He- 
ringskrug noch immer feſt. — Waſſerſtand Rothe? 
krug. Geſtern Morgens 6 Uhr 19 Fuß — delt 
Eisverſetzung. Heringskrug, Morgens 6% 1735 
22% Fuß = 6,9 m. Eſchenkrug, Morgens 


theilte mit, der König bedauere, di 
des Landtages zum Geburtstag lückwunſch nicht 
empfangen zu können, da ihm d 
heitszuſtand nicht erlaube. 
Danzig, den 20. März. 

5 eee es Warſchau, 20. März: 
Waſſerſtand der Weichſel 7 Fuß 1 Zoll. Das Waſſer 
fällt gegenwärtig nicht. 


Uhr, 20% = 6, m. Die Eisverſetzung bei Sied⸗ 
lersfähre hat ſich geſtern Morgens 5 Uhr längs 
der Nehrungsſeite gelöſt. — Im Strome treibt 
vereinzelt Eis. Nogat⸗Brückenpegel bei Ma⸗ 
rienburg geſtern früh 6 Uhr 10 Fuß, 6 Uhr 
Abends 9/12 Fuß. Frei Waſſer. 

Von der Plenendorfer Schleuſe wird ſtarker 
Eisgang in der Nacht von 12—2 Uhr gemeldet, was 
MM die Beſeitigung ſämmtlicher Eisſtopfungen 
ihr läßt. 


uſchlag gr b 


den krafohlſchleuſen durchbrochen und unbere⸗ 
5 der Elbinger Niederung angerich⸗ 


miniſteriums erfolgt. 


hier eingetroffen. 


ugelegenheit wegen der Bildung eines Bruchverbandes 
und Regulirung der Deichlaiten ſchläft einftweilen, und 
jo kann ein Unglück die Verhältniſſe in der alten, längſt 

r unhaltbar erkannten Lage antreffen. — In voriger 
oche wurden wir ferner durch ein paar freche Ein⸗ 
bruch e beunruhigt, die zum Theil in ganz belebten 
Staditheilen und augenſcheinlich von geübten Spitzbu⸗ 
ben vorgenommen worden ſind. Glücklicherweiſe haben 
Strolche in beiden Fällen dasjenige, worauf ſie 

n ausgingen, nicht vorgefunden, nämlich baares 

en. — Während der Bau der 12 laſſigen Schule im | ammeln“. 
Leichnamsbezirk in Entrepriſe gegeben iſt und vor 
geht, befindet ſich die viel ältere N be⸗ 
effend den Bau der höheren Töchterſchule zur 


Zeit noch in der Schwebe. Das vorgelegte Bauproject 5. v. 19. Ers. v. 19 
entſpricht zwar allen Anforderungen und ift auch von SeizenMärz| fehlt! — Iv. 3 / Pf. 82/8 826/8 
den ſädtiſchen Behörden genehmigt; es wird aber dar | April Mal 77 761 /] do. 4% do. 92% 93/8 

auf ankommen, welche Forderung dafür in dem einge: | ogg höher, do. 4½ 6 do. 99% 99% 
eten Submiſſionsverfahren geſtellt werden wird. Je⸗] .- Preis“ — — do. 5% do. 103¼ 103¼ 


N denfalls ist jedoch zu hoffen, daß der allſeitig für noth⸗ 
dendig erkannte Bau nicht länger hinausgeſchoben wer: 
den wird, ſelbſt wenn unter den heutigen Preisverhält⸗ 
Feen Needs wesen g zu age dei z die keel. me den 27% 977 
B € eigen jollte, » | Rüböl loco 4 4 
Ex in 1 9 jesigen Schulgebäude 2 länger Spiri : 
ertragen . 

rag arg. Unfer biäßeriger Mitbürger, Herr 
Auguſt Wernid, ſiedelte geſtern mit ſeiner Familie 
nach Berlin über, um dort eine große Nadelfabrit 
Mit Dampfbetrieb zu gründen. Es exiſtirt dort nur ein 
Nadler, der indeſſen ohne Dampfbetrieb arbeitet. Oſtp. 3.) 
— 20. März. Wachoude an der Krafohſchleuſe, 

19. Marz. Waferfland um 8 Uhr früh, am Pegel 11 
8“, unter der Deichkrone 5 7“. Das Waſſer iſt in 24 
tunden um 4“ gefallen. Nach den hier eingegangenen 
Nachrichten iſt der Eisgang in der Weichſel und dem 
obern Theile der Nogat als beendet anzuſehen; das 
Waſſer iſt dort überall ſtark im Fallen und die Wach⸗ 
wmannſchaften find tbeilweiſe entlaſſen. Hier liegt die do 
Eisſtopfung vom Radeacker'ſchen Ueberfall bis zum Haff B 

unverändert feſt und das Waſſer fällt ſehr langſam. 
e Während von Königsberg berichtet wird, daß 
die Flu rt er et uns n \ 
| baren tubichiftiah öffnet iſt, iſt bei uns noch 


: i 
n an zu e 
R 10 9 zu denken. Die Eisſtop 1.5 in der unteren |! 


März.. 54 — 
April⸗Mai 536% 52% 
Betroleum, 

März 20027 12% 1212/24 


April: Mal 23 5 23 
Ir. A8 % conſ. 103% 1036/8 
or Staatsſchldſ. 91 


at liegt noch feſt. Ende voriger Woche zeigte die 
ecke ſchon Lücken, jo daß man ein baldiges Aufge⸗ 
elben bofien konnte, ſeit Sonntag iſt ſie wieder 

In weft eln e daß man jetzt noch hinüber 

paſſtrt. Im weitlichen des Haſſes wird das Eis 
durch den beſtändi inden ſchwachen Wind nur 
immer von einem Ufer auf das an und wieder zu⸗ 
Ack getrieben. In der Nacht vom rn Dienftag 
wurde es durch den Oitwind gegen die Nogatmündun⸗ 
den geſchoben und vermehrt dort die Calamität. Würde 
zer Wind wenigſtens anhaltender und ſtärker wehen, 

o würde er, wie es häufig geſchieht, das Eis auf das 
Fand treiben und zerſchellen. Während an der Weichsel 
bereits die Wachtmannſchaften entlaſſen werden, müſſen 
ie bei uns noch immer auf dem Poſten bleiben; denn 


j 15 


dei dem aufgeweichten Zuſtand der in dem milden Win. Standard white loco 12 Br.. 113 Gd. 
e nicht gefrorenen Dämme iſt noch nicht et April 112 Gb, Pe Auguſt⸗Dezember 12% Gd. — 


Getreidemarkt.] (Schluß⸗ 
„ e October 1903. — 


Zei gen. 
5 f 5 October v. J. hier niedergelaſſen hatte, iſt er am Liverpool, 19. März. [Anfangsbericht.] Baum: 
N Er war ein Mann, der ſich durch] Preise 5 Tagesimport 3 


vorübe Wetter: Naßkalt, Schnee. 


} r. 1 A. 
. A Tolkemit, 18. März. Die Freude, endlich einen Amſterdam, 19. Mär 
Arzt bekommen zu haben, war unſerem Orte nur kurze] ericht.) Roggen Jr Mai 1 


t vergönnt. Denn, nachdem ſich Herr Dr. Neumann] — Wetter: Re 


- geſchieden. 

ine Liebenswürdigkeit, ſeinen ſteten Be und. feine 23,799 Ba 

under Beit und Stunde hilfreiche 
ben e 


Luorben pat. Die Traner um ihn iſt darum eine allge⸗ Baris, 19. März. SchlurHourſe, 3% Rente 


2 > r 
nehmen iſt und auch in einigen Fällen die Typhus: | 516, 00. Italieniſche 5% Rente 69,80. 
eee er chenden 688,78. Dekerreitiie 
„ ein neuer Arzt hier | Liſenbahn⸗Actien (geſtempe „75. eſterreichiſche 
derlaſſen würde, derſelbe kann auf eine gute Praxis] geue 840, 00. Oesterreichische Nordweſtbahn —. Lom⸗ 
sardiiche Eiſenbahn⸗Actien 485, 00. 


1 Fwiß rechnen. i 
1 Königsberg, 20. März. Die am Montag |citäten 259,50. Türken 


Daffeiſes durch den Regierungsdampfer „Pillau“ war 
dises obne weiteren Erfolg; der Dampfer gelangte auf 
f freiem Waſſer bis in die Gegend von Pepſe und 
5 von da ab in der Richtung nach dem Pregel zu 
11 de dieſle kernige Cisbede — e 51 = 
N elbe trotz m igen Verſuches n r 1: R 
Tonne — d bent, Nugt haben er Schneetrei⸗ 51, 50. — Wetter: Regen. 
ei . Froft, d die Ausſichten 
ae Schi wa ee 1 1 Londoner Wechſel 3 Mona 
5 en. K 


„ — Während die ftritenden Schneider in König? 
berliner Fondsbörse vom 19. März. Töüringer hehe 441701 07 
8 Amſterdam⸗Rotterd. 25 111% 53 


Eiſenbahn-⸗Aetien. 51195 bz u B 


| 7 x _ Dividende pro 1879, 


550, 00. — Träge. 


3 Frelb 7 Prioritäts⸗Obligattonen. 
Schweid.⸗Freib. rsd Chartow 5 957 & 
Minden, 10 ure. e 5 92 07 


Bank- und Induſtrie⸗Papiere. 


Dividende pro 1870. 
erlin. Jaſſen⸗Berein 12 21216 ® 
1583 et 53 


erlin. Handels⸗Geſ. 9 4 
Danziger Bankverein — 4 1055 bz u G 
Danzig. Priv. Ban! 61 41191 


Danz „Ifdbr. — 5 
Disc Comm 1304 m bz u 


5 il & 
Goth. Grundcredit-B, 1 
Bomm. Hupoth.⸗Briefe 8 1 ne 6 ud 


= 
2 
e 
= 
1 
= 
2 
— 
>= 
S 
= 
2 


Ruſſ. 9827-987 bz 
Südöſterr. Bahnen 3 51282682 ba 


berg von den 9— großer Modegeſchäfte 25 % 
year Arbeitslohne verlangen, bean: 


Inſterburg, 19. März. Der katholiſche Geiſt⸗ 
liche Blaſching, bisher in Johannisburg, iſt vom 
Biſchof Krementz zum Nachfolger des Pfarrers 
Grunert in Inſterburg ernannt worden und heute 


Filehne (Reg.⸗Bez. Bromberg), 18. März. 
Durch den K. Landrath von Poung iſt der Pfarr⸗ 
umtsverweſer, Vicar Kruszka, feiner Stellung als 
Schulinſpector enthoben worden. 


Vermiſchtes. 

Berlin. Als kürzlich der Director einer hieſigen 
Naklerbank eine Reife nach Italien antrat, um, wie es 
sieh, ſeine angegriffene Geſundheit herzuſtellen, ſagte 
iner der Börſenbeſucher: der Mann reiſt nach Italien, 
Geld. Werthſachen anderer Art haben fie ruhig liegen | m — „in den Abruzzen neue Kräfte zu 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 20. ür Angekommen 5 Uhr — Min. 


Lombarden. 126% 1263/8 


Franzoſen, geſt. 235 / 235% 
RHumialer. 57 | 57%8 
Amerikaner (1882) 96/0 96% 
Italiener 5% 684/8 


Türten (5 % 50% 50% 
Oeſter. Silberrente 64/8 
Ruſſ. Banknoten 82/8 
Oeſter. Banknoten, 92 
Wechſelers. Lond.“ — 
Fondsbörſe: Schl 
Frankfurt a. M., 19. Ti a: 
Feſt. — Nach Schluß der Börſe: Crebitacti 
Staatsbahn 4133, Lombarden 2214, Galizier 2763. 
Wien, 19. März. (Schlußcourſe.) Papierrente 65,00, 
Zilberrente 70,35, 1854er Looſe 94,10, Bankactien 838,00, 
ſordbahn 231, 20, Creditactien 345,60, St.⸗Ciſenb.⸗ 
letien⸗Cert. 387,00, Galizier 258, 50, Kaſchau⸗Oder⸗ 
jerger 192,50, Pardubitzer 184,50, Nordweſthahn 214,10, 
Lit. B. 187,10, London 109,90, Hamburg 81,40, 


and große Liebe] Schwimmende ſteif, Orleans ferne Lieferung 11%. Amer 


de 1865 52, 30. Türken d 
kgochmals unternommene Recognoscirung des 1869 320,00. 6% Vereinigte Stagten Yır 188% (ungent.) 
105, 37. Goldagio 1. Franzöſiſch⸗italieniſche Bank 
März. P 
zubig, 5 7 Becht e e April 103, 50, % Mais 
Mai⸗Auguſt 68,50. — Spiritus ar März 
en 
für eine Petersburg, 19. März. (Schluß ⸗Courſe.) 


. Auſtro⸗türkiſche 158. 
re 


Dividende pro 1870. 
Rob. e 7 
agdeb. „ „ 
Deſter. Credit⸗ „1 
D d.⸗Erd.⸗Ac. 
4 
Bomm. N 


Diſche. Bund.⸗Anl. 5 1004 6; 
do. e 008 r 


eiwill. An 4 101 G 
Staatsanl. 1859 5 1004 55 
do. conſolidirte 4 1034 bz 
do. 54,55 1004 bz 
do. 1857. 59. 4 11004 53 
0. 1867 1004 bz 
do. 1 1004 bz 
do. 50/52 4 | 9 bz u G 
do. 1 965 bz u G 
91 b 
Pr.⸗A 1214 0 


markt. 


mirtes, 


re Gall 


»0, 1 


6.21% 


en 8,1 


Zerſte, 


„ Der März: hab 


74 45 


74 R 


Lombardiſche Prio⸗ 


Roggen 


103 G 
5 1100 
E 20 bz 
412521 bu © 
Ufdb.“ — 5 — — 
Pr.- B. 64 4 112 5 
Preußiſche Fonds. 


au) 


auf 


05— 

Fabrik 10 
Br., Marienburger Ziegelei 98 
Dirſchau 98 Br. Märkiſck⸗Poſen 6l$ r März bez., 
r. Lombarden ult. 127 Br. 
Franzoſen Yr April 236% Br. Lüttich⸗Limburg 37 bez. 
Wenig Geſchaͤft bei matterer Stimmung für Specu⸗ 
lationseffecten. 


graue 44 


ger loco 63, 

der Mai⸗Juni 4, 50. Hanf Ye 

Yr Mai 15. — Wetter: Kalt. 
Antwerpen, 19. März. Getreidemarkt. Weizen 
behauptet, daͤniſcher 324. Roggen ruhig, franzöſiſcher 
Hafer ſtetig, inländiſcher 151. r 
Donou 16. — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Naf⸗ 
Type weiß, loco 45% bez. 
454 Br., er April 46 Br., er 
„ der September⸗Dezember 50 bez. und Br. 


eſt. 
Nem⸗Pork, 18. März. (Schlußcourſe. Wechſel auf 
London in Gold { 

23. bo. neue 1 
48}, Altnots 134, Baumwolle 222, Meyl 70. 100., Rother 
Frühjahrsweizen —, Raffinirtes Petroleum in Newyor! 
on von 64 Bid. 224, do, in Philo delphia 214. 
Snvennarguter Nr. 12 9%. — Höchſte Notirung des 
Goldagios 103, niedrigſte 10. 


Anl. (geſtplt.) 1557. 1866er Präm.⸗Anl. lt.) 153. 
Su 5.50 Globe ruf). Eiſenb. 1423. een 


255 loco 53, er Auguſt 53. Weizen 
Ro Yr Mai 74. Hafer] G 
uni 353. Leinſaat(9 Bub) 


Danziger Börſe. 


l 


—ͤ— 2 


004 Br., 5% do. do. 1031 Br. 
Hypotheten⸗Pfandbriefe 100% Br. 6% Amerikaner 97 Br. 
as Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Nichtamtliche G 
Gedania 1014 bez. und 
4 107 Danz. Actien⸗Brauerei 97 


Br., 100 Gd. 


5% Türken 7 April 50% 


Maſchinenbau Anſtalt 100 


Amtliche Notirungen am 20. 
2 flau, 


* 
ordinaie 120-1243 „ 63-69 
ultrungspreis für 196% bunt lie ; 
Lieferung für 12624. lieferbar ue Aptil⸗Mai 
741 % Brief, 74 R Geld, er Mai Juni 743 
M Brief, Jr Juni⸗ 
Roggen loco % Tonne von 2000 unverändert, 
118/9—1202. 481-49 & bez. 
ulfrungspreis für 120 lieferbar 49 . 
Lieferung für 120 87. er April⸗Mai 49 & Br., 
inländ. do. 49% % Brief, 49 „ Geld. 
Gerſte loco r Tonne von 200088. große 1143. 49% 


Juli 745 % Brief. 


am 20. März. 
d. Dan iger Bantverein 
r 


r. C 


Danzig, den 20. März. 
f zu le 


126—132—133 # 


Getreide⸗Börſe. 
Wind: Südweſt. 


8 el Bibber 
Fur, u. N= Pſdbr. 


en. \ 
Weizen loco war auch am heuti 
Stimmung; zwar wurden für verkauft 
ziemlich geſtrige Preiſe bedungen, do 0 
ſelbſt ſehr ſchwer. Bezahlt iſt für Sommer 1296“. 733, 
ür hellfarbig ſtark mit Wicke beſetzt 117, 11822. 
36 %, hochbunt und glaſig 27/86. 773 Y, fein hoch⸗ 
bunt 130/31, 131/224. 80 . der 

den nicht gehandelt. 1267. bunt April⸗Mai 744 % Br., 
Gd., Mai⸗Juni 744 & Br., 
Br. Regulirungspreis 12673. bunt 744 R 

Roggen loco Conſumgeſchä 

verkauft. 118/192, 12074. 49 

bezahlt. Termine ohne Umſatz, 120 C8. April⸗Mai 49 . 
Br., inländiſcher April⸗Mai 49 MR Br., 49 Gd 
Regulirungspreis 120% 49 
494 % r Tonne bez. — Erbſen loco Koch- 464 , 
M Ye Tonne bez. 


481. 


98 He, 1 „ 
100 , 13384. 981 Vn bez., bun 
127,354 93 bez., rotber 93—99 
gen e 40 Kilo loco geringer Umſatz bei matter Stim⸗ 
mung, Termine zu unregelmäßigen Preiſen gebandelt. 


elzen markt: Schwerer Verkau 

derten Preiſen und nur geringer Umſatz. Zu notiren: 

für orbinate und bunt 120 TE. non 66-—-70/71 
, von 72/3 75/0 , . 
hell⸗ und hochbunt glaſig 125/127—130—132%, von] M 
75/76—79/80 &, weiß 126/127 — 1311323. von 78 
81/82 % Ye 20008. 
eb, Nee 120—12534. von 49—513 


Tonne. 


ft. 30 Tonnen wurden 
R Yr Tonne iſt 


R — Gerſte loco 1147 


Heddrich loco zu 60 
I der Tonne verkauft. — Spiritus loco iſt zu 213 A 
yr 100 Liter a 100 % gehandelt. Ä 
Elbing, 19. März. (N. E. Anz.) Bezahlt ift Yr 1000 
Kilogramm: Weizen, hellglaſig, 130, 13344, 768, 783 
%, roth Sommer: etwas beſetzt 125/267%½ 64 
24. 48 A — Hafer nach 
„ — Spiritus ohne Umſatz. 
Königsberg, 19. Marz. (v. Portattus u. Grotbe.) 
Weizen e 424 Kilo ftill, loco hochbunter 1277. 97 H, 
12978. 98 3088. 984 e, 130/lez. 98 Vr, 13277. 
ter 4. 0 85 Ar 


G 


4. — Gerſte matt, 


und Br., dee 
September 483 bez., 


R Nr 2000 f. 
Heine 10/3 — 108/1062. von 43—45/46 , 
grotze 106/8 114/115 2%. von 44/45 — 40/47 % Yu 


zrbſen nach Qualität 43/44— 45/7 

Hafer nach Qualität von 3839 1 * 508 
Spiritus 21% n %r 10,000 Liter % bezahlt. 
Wetter: Schnee und Regen. 


Die ſämmtlichen Eisſtopfungen in der Weichſel“ 
oberhalb der Schleuſe ſollen in dieſer Nacht ſich gelöst 


gen Markte in flauer 


ch war der Verkauf 


N 745 R 


* 
Qualität 343—383 


März. 


erbar 744 . 


Auguſt⸗ 
8 Alter Spiritus. — Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 74 K, 
Roggen 50% A, Rüböl 26% ., Spiritus 223 — 
Petroleum loco 67 . Br., Septbr. Oetbr. 61 A Br. 
— Pfeffer, Singapore 21% K tr. bezahlt. — Actien. 
Nord⸗See⸗ und Flußverſ.⸗Geſ. 104 bez., Neue Mühle 


blt. 
lin, 19. März. Welzen loco Jr 1000 
Berlin z April, Na 


Chemiſche 31 


ementfabrik in 


sten unverän⸗ 


. 


e 65 Tonnen 


= 
— 


Termine wur⸗ 


Br. — Rog⸗ 


Gd. — Erbſen Jer 45 Kilo geſcha 


e bez. — Rübſen der 36 Kilo loco 120 05 bez. — 
Kleeſaat Pr 50 Kilo rot ehrt, fr 
vernachläſſigt, rothe 18 —23 % Br. weiße 20—25 . 
Toymotheum Jr 50 Kilo loco 7% & bez. — Leindl 
%r 50 Kilo loco mit Faß 123 A Br., 14 . Gd. — 
Hüböl der 50 Kilo loco mit 
Gd. — Leintuchen r 50 Kilo 


Br. — 


ert, Zr 20008. loco 43—47 %, Frühjah 
ez. - 


1 % bz. 
bz., li⸗Auguſt 741 % bz. — Roggen 
Yır 7500 5 51—56 * nach Qualität 


loco 1204. 56 Gr, 120/214. 56 Fu, 123. 57 9%, 
123/242. 58 Se, 1240 58 Pr er Marz 3775 
Br., 56 H G 


d., r März April 57 . u 
a 


7 bez., Der Frühiah 
e Gd., der Mai⸗Juni 295 Ar Br., 29 
itslos, loco weiße 
r., grüne 68 —73 


emde 


2 
13 Br., 13 
92 16.85 *. > = 


Gd. 

jahr obne Faß 24 . Gd., 23 & bez., 
ohne Faß BA & d., 235 
N 105 23} % Gd., Juli ohne Faß 24 . Br., 


115 Steir 19. März. (Oſtſ.⸗Ztg.) Weizen wenig vers 
ndert, 
beſſerer 7772 R, feiner 73-76 %, Frühjahr 74%, 


Fr bez., Juni ohne Faß 


20008. loco geringer gelber 62—66 &., 
Ag. Br. und Gd. Mai⸗Juni und Sr 


bei., 
Juli 743, 75 & bez. ee 2 5 751 & bez., 


5052 „, Frübjahr 508, 51, 50% & bez., Mal- Jun 
517 1. % bez, Juni⸗ Jul 525 & bez, Jul 
524 % bez., September Oct. 52 . Gd. — Gerſte un⸗ 


r 
—Winterrübſen ur 200023, Jer 7 ctbr. 


R dez. und Br., April Mat 26%, $, 1 % bez., Sept. 
Octbr. 244 A Br. — Spiritus feſt und fleigend, re 
100 Liter a 100% loco ohne Faß 228, 1 K bez., ge 


176761 25 55 E 
, Ye Juni⸗Juli 751—75—1 


— 55 . nach Belt bez., er April⸗Mat 524-4 


4-6 Ar bz., . Juli⸗Auguſt 
He b., * 


Roggenmehl Nr. 
2 45 ar Sad der März 7 % 2120 a b 


Neufahrwaſſer, 20. März. 


61 * nach Qual. — Hafer loco er 1000 Kilogramm 
12503 A nach Duelität. — Erbſen loco r 1000 
Kilogramm Kochwaare 52-58 „ nach Qualität, s 
waare 48-51 & nach Qualität. — Leinöl loco 100 


4 bi. % 
1% bz. ur März April do., Yır Aprtl, ai 7 R 


1, r Sept.⸗Oct. 244 


25 5 
ln a 700% 10.000% 


3. Spiri 


15 2 2% 2925 Mal. Juni 
2 uni⸗ 
23 2 By 


Auguſt⸗eptbr. 20 b eigens 
9 0.0 11 K., Nr. 0 u. 1 10-9 K 
= an Nr 0 84-7% K. Nr 0 n. 1 73-7 


00 Kilogramm Brutto unverſt. ind. Sad. — 
0 u. 1 100 Kilogramm Br. unver⸗ 


aß loo 131 N, März 12 — bz. 
rr Aol , de März 123-4 K di, er 


do., der April⸗Mal do., Yer Septbr. Oeibr. 


Schiffsliſten. 


SS 


Wind: SED. 
* gekommen: Steinhagen, Eliſe, Wismar, 
a 
Geſegelt: Figutb, für Hönig, Friederike Wilhel⸗ 


mine, Snttonbridge, Holz. 
Thorn, 


Nichts in Sicht. 
19. März — Waſſerſtand: 9 Fuß 2 Zoll. 
Wind: S. — Wetter: freundlich. 
Stromauf: 


Von Magde burg nach Warſchau: Meyer, Jacobi 


u. Krauſe, Cichorienbrocken. 
Beſſin, 
G 


Stromab: MR. U. 
Askanas, Muszynowo, Berlin 


ebr. Einsberg, 2 Kühne, 4561 60 Rogg. 
Bartel, Fogel, Siecien, do., Perl und 


eyer, 
Wiumeri, Askanas, Muszynowo, do., dieſ., 2075 70 Weiz. 
Klüwer, Fogel, Siecien, Danzig, Gold⸗ 


2055 11 do. 


ſchmidts S., 2091 — do. 


Meteorologiſcht Beobachtungen. 


Mind and Wetter. 


ED. do. trübe u. neblig. 


330,92 +14 | SW., ſchwach, Schnee. 


1 * 5 48 B _Bedjel-&surs v. 19. März. 
Schwediſche Looſe —- —. 
merit. mc 188216 97 bj een 3 140 5 
ee eee 
do. 1860r Looſe 5 50 8 6 ei 3 952 
do. 1864 r Looſe— 5 
Bol. Die amt 6 5 
— br. Li ah 5 
ol. : 
do. Pant, 500 f. 0 
ier 8 6 
enb.⸗Obl. — 
Anl. 5 
. do. „186215 
engl. Anl. 3 
Ruſſ. Br A856 5 
0. 
do 5. Anl. Stiegl. 5 ö 
6. do. 5 891 bz = Get. Ben. 92 b 
Hol Sed. 4 76 % ag. 5 10, b. |Boln Bin. — 
1865 5 50 5 Poflars 1 11% 0 Sub — — 
6 60 b ld. 4. 4614 B |Ruf.do, 827 bz 


Helle Vormittag 113 Uhr wurde meine 
liebe Frau Dorothea, geb. Oſtwald, 
von einem Mädchen glücklich entbunden. 
Danzig, den 19. März 1872. 
Mduard Hein, 
Stadt⸗Secretair. 


7 


Vorlaͤufige Anzeige. 


Einem hochgeehrten Publikum Dan 155 
und e die W le daß ch 
zur bevorſtehenden Badeſaiſon in Zoppot, 
Seeſtraße 31, neben Hochbaums Hotel eine 
Conditorei und Kaffeehaus eröffnen werde. 
Es ſoll mein eifrigſtes Beſtreben fein, durch 
ſchmackhafte Waaren und ſolide Preiſe den 
Anforderungen vollſtändig zu genügen. 3 


Hochachtungsvoll 
Theod. Becker, Conditor Wollweberg 21. 


I. Krampert, Schneidermeifter, f 
Brodbänkengaſſe No. 23, 
empfiehlt eine Sendung neueſter Stoffe zu 
Ueberziehern, Röcken, Beinkleidern. Beſtel⸗ 
lungen werden modern und gut ausgeführt. 


Sirühhut⸗Fabrif 
werden neue Strohhüte nach jeder 
beliebigen 1 auf Beſtellnng 
angefertigt. Das Waſchen, Fär⸗ 
ben und Moderniſiren der alten 
Strohhüte wird in kurzer Zeit 12 
ausgeführt, daß ſie größtentheils 
den Neuen gleich kommen, wovon 
ein geehrtes Publikum ſich ge⸗ 
N zu überzeugen ergebenſt 


August Hoffmann, 


Heiligegeiſtgaſſe 26. 


Punsch royal 


von J. C. Lehmann in Potsdam, ä Fl. 25 9, 

Extra f. Jamaica-Itum, à Fl. 20.%, 
15 Gr. und 12% Gt, 

Cognac und Arac de Goa, 5 Fl. 
20 She und 15 Gr, j 

Süssen Ungarwein, à Fl. 1%, 

Herben do. à Fl. 20 Sr, 

Feine Bordeaux Weine, à Fl. 15 %, 
12 Ser und 10 Gr. empfiehlt 


C. W. H. Schubert, 


Hundegasse 15. 


Friſchen Silberlachs, 


r 


5 3 2 Ne 25 2 
Heute Morgen 75 Uhr entſchlief 1 
ſanſt nach langem ſchweren Leiden 
sen geliebte Mutter im 43. Lebens⸗ 
jahre. 

f Danzig, den 20. März 1872. 

7 Martin Off. 


eute früh u Uhr de nach ſechs⸗ 


zehntägigem ſchweren Leiden meine ge⸗ 
liebte Frau, unſere gute Mutter, Nichte, 
Schweſter, Schwägerin und Tante 
Frau Therese Gastheier 
in ihrem 58. Lebensjahre. N 
Dieſen ſchweren Verluſt zeigen wir tief 
betrübt an 


Mein Lager 


Chäles carres 


billigen Preisen) 


Cachemir-Tücher, 


Neufahrwaſſer, den 20. März 1872. 
e Hinterbliebenen. 
Todesanzeige. 
Allen Bekannten und Freunden die 
traurige Nachricht, daß mein innig 
— geliebter Mann, der Rentier 
Carl Adolf Meinders, 
im 68. Jahre ſanft entſchlafen iſt. 
5 Um ſtilles Beileid bittet Fig 
Laura Augufte Meinders, 


Dresden, den K. dat; 1072. 
Höhere 
Pripat⸗Knaben⸗Schule. 


(Frauengaſſe No. 46.) 

Zum Examen, Donnerſtag, den 21. d. M., 
9 Uhr Morgens, werden die geehrten Eltern 
meiner Schüler hiermit eingeladen. Freitag, 
den 22. d. M., 9 Uhr Morgens iſt Cenſur⸗ 
Vertheilung und Schluß des Winter⸗Seme⸗ 
ſters. Das Sommerſemeſter beginnt den 8. 
April. Anmeldungen für die 5. Klaſſe der 
für Tertia vorbereitenden Schule ſieht in 
den Nachmittagsſtunden von 3 bis 6 Uhr 
entgegen 


Lama-Tücher, 


Vollständigste assortirt. 


en —— R 
Den Empfang 


R re 1 abo 9 fowie fetten Räucherlachs, offerirt zum 
— una Tageöpreife 115 Geefitch-Danblung yon | * | 
Vorgezeihuete Zur Illumination der von mir perſönlich eingekauf⸗ 


empfehle Stearin⸗ u. Paraffin⸗ſterzen 
in allen Packungen zum da 
Preiſe. (4259) 


A. Schwabe, 


Langenmarkt 47, 


Paraffin⸗u. Stearin⸗ 
lichte empf. billigſt 
Carl Schnarcke. 


ypehrere Sid. Engl. Schaficheeren 
im Ganzen oder in kleinen Partieen ] 
räumungshalber billig bei 

B. Th. Teichgräber, Retterhagerg. 4. 


Beiträge 
für das Unternehmen der Frau Marie 
Simon in Dresden: 


Errichtung einer Heilſtätte 
für deutſche Invaliden 


werden entgegengenommen in der Exve⸗ 
dition dieſer Zeitung, ſowie in der 
L. Saunier'ſchen Buchhandlung. 


ten Neuheiten zeige hierdurch 
ganz ergebenſt an. 


Ad. Hanow. 


kißſtickereien 


erhielt in reicher Auswahl und empfiehlt in 
neuen Stoffen u. Muſtern: 


Decken in allen Größen, 
Kinder⸗Kleider, 
Trage⸗Kleider, 
Friſir⸗Mäntel, 

Negligé⸗„Kamm,⸗Schuh⸗ 
taſchen u. ſ. w. 


Es findet bei mir ein Ausverkauf zurück⸗ 
geſetzter Artikel ſtatt, und erlaube ich mir dar⸗ 
auf aufmerk ſam zu machen, daß darunter Cor⸗ 
ſetts, wollene u. baumwollene Strick⸗ 
garne, Nähgarne, Nähſeide, wollene 
Beſatzlitzen, Kleiderbeſätze, Strümpfe 
u. dgl. vorhanden ſind. 


Ed. Loewens. 


= — 
— — 


verkauf weg 


25 


en Auf 
ur noch bis 


te 


Regenröcke beſter Dualität, | 9 
nee d et ae 7 

ugliſche Regenſchirme, ö 
Herren Anterklelder, 


empfiehlt billigſt 


J. W. Puttkamer. 


5 

— — — = 
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Q 


| 
1 
0 


7 o 

J. M. Focking, 

2 Holzmarkt 24. 

Fafeſbuffer⸗ 

feinfter Qualität in Yı und 1/ trifft tag 

lich feiſch ein bei N 

©. W. II. Schubert, Hundegaſſe 15.1% 

9 
Das Mübel⸗Magazi 
von 
N 6 7 
Otto Jantzen, 
vormals II. A. Paninski & Otto Jantzen, 
iſt nun vollſtändig von der Hundegaſſe No. IIs nach dem 
Langenmarkt No. 2, vis-à-vis der Börſe, verlegt. 

1 Die N freundlichen Räume in ſämmtlichen Etagen gewähren eine ge⸗ 0 

naue Ueberſicht von der großartigen Aufſtellung der maſſenhaften Gegenſtände, KT 

und iſt die Auswahl der einzelnen Artikel eine um fo leichtere, da ſämmtliche | 

) Sachen nach den Preisen geordnet, und der Uebergang von den einfachen zu den () 

feineren ganz allmälig it. 5 | 

Das große Lager iſt in ſämmtlichen Artikeln, als: Tiſchler⸗ und Pol⸗ N 

| ftermöbel und Spiegel, auf's Reichhaltigſte aſſortirt und bietet Jedem eine 0 

große Auswahl für feinen Bedarf. i \ > N 

Troß der bedeutenden Preisſteigerung ſämmtlicher Rohmaterialien und Ar: 

beitslöhne ſind die Preiſe der einzelnen Gegenſtände unmerkbar höher. f [ 

32 Das Sopha⸗Lager nn ſich im Parterre und im hinteren Saale der 

1. Etage, und enthält über 100 Stück fertig N in allen nur denkbaren For⸗ 

0 men, von den einfachſten bis zu den eleganteſten, in ſchwerſten Ripſen und beſten 

Velours mit doppeltem Roßhaarpolſter, den feinſten Einrichtungen entſprechend. f 

Auch ſind Nauen den ht mu 2 Stoffgardinen nach den neueſlen Zeich⸗ 

nungen zur gefälligen Anſicht angebra 0 \ 

2 In — = toollen Saaletage befinden ſich in großer Maſſe die feinen 

N 8 Tiſchlermöbel, nebſt reig en Spiegeldeco rationen. Von erſte⸗ 

0 ren ſind beſonders bervorzuheben: die jetzt ſo ſehr beliebten Silberfchränfe 1 

(Wertikow), Etagerefehränfe, Bücherſchränke, Damenſchreibtiſche, | 

| Enlinderbuteaur, Büffets, Nah: und Spieltiſche. f 

* In der 2, Etage lagert der mächtige Vorrath von allen Sorten Sopha⸗ 0 

J tifchen und Speifetafein, Sopha: und Pfeilerſpiegeln mit Unterſätzen, | 

I Garderoben: und Wäſche⸗Spinden, Bettgeſtellen nebſt Feder: und Roß⸗ 

baarmadratzen, Kommoden, Waſchtoiletten u. |. w. 

1 In der 3. und 4. Etage iſt das Lager der 40 verſchiedenen Sorten 

Rohr: und Polſterſtühle. 

In den Hintergebäuden befinden ſich die Tapezirere, Tiſchlerreparatur⸗ und 
“Polierwerkſtätten. Die große Möbel⸗Tiſchlerei befindet ſich dagegen im frühe⸗ 
ren e Hundegaſſe 118, welches in allen ſeinen Räumen extra dazu 

eingerichtet iſt. 

5 : Dein eifrigſtes Beſtreben iſt es nach wie vor, ſämmtliche Gegenſtände in 

{ beſter Ausführung und zu den billigſten Preiſen herzuſtellen. 

ö Damit auch der Richttenner bei Einkäufen von Möbeln ꝛc. ih an oben 
genannte Firma mit vollem Vertrauen wenden kann, iſt jeder Gegenſtand 
auf's Genaueſte berechnet und mit dem bılligften, jedoch feiten Preiſe Sulfide 

Bei vorkommendem Bedarf empfiehlt ſich dem hochgeehrten Publikum mit 


0 


0 


baute Wohnhaus nebit 2 Gar Tin geb. Mädch, a, r. br. Jam di t. all 

Dez de 5 No. 19, gerade E f. Hang e ne er e den 
en., w. e. er . 

Naber Belt bei * 5 Stütze der ige Da derſelben nur 

() M. D. Krüger, daran gelegen, auf dem Lande zu leben, jo 
Mann, Materialiſt, ſucht zum 


ER ird geringes Gehalt beanſprucht. Näheres 
2 in junger — ardegen, Goldſchmiedegaſſe 6. 
E 1. April eine Stelle als Lagerdiener Ich ſuche einen Knaben ordentlicher Eltern 
oder Caſſirer in einer Brauerei. zur Bedienung. 
. Gefällige Adreſſen werden erbeten unter Müller, Hotelbeſitzer, 
No Pelplin. 


4190 in der Expedition dieſer Zeitung. 


zu verkaufen. 


der Bitte, das bisher der Firma geſchenkte Vertrauen ihm auch fernerhin im neuen 
Geſchäftslolale reichlich zu Theil werden zu laſſen 
hochachtungs voll 
Otto Jantzen, 
vorm. H. A. Paninski & Otto Jantzen. 


Engl. Wool-Shawls, 


und Seiligenbrunn, wir 


französischer L:ong-Chäles und 
(in neuen dunklen Farbenstellungen zu aussergewöhnlich 


schwarzer, glatter und gestickter 


Reise-Plaids und Reisedecken 
ist für die Frühjahrs-Saison in allen Nouveautés auf das 


II. M. Herrmann. 


Garten, in der Nähe der 
Stadt, einſchließlich Ae oh 
Ohne 
Einmiſchung eines Dritten zu 
kaufen geſucht. Adreſſen unter 
R. S. 2. in der Expedition d. 
Zeitung erbeten. 
Fin J. Mädch., Waiſe, anſt. Elt., ſucht bei 
Herrſchaft. z. Beaufficht. d. Kind. Nach⸗ 
hilfeſt i. Klav. Unterr (a. i. d. Wirthſch.) o. 
a. Geſellſchaft. u. fol. Anſpr. bald. Stellung. 
Näheres bei Herrn Conſiſtorialrath Reinicke, 
Heilige Geiſtgaſſe No. 95. 
Un Anſtellung eines ordentlichen, ſtrebſamen 
Mannes, eines Familienvaters, der durch 
monatelanges Augenleiden um feine Erwerbs 
quelle gekommen, als Speicher⸗ oder Bau⸗ 
aufſeher, Comtoirdiener oder dergleichen bitte 


dringend 
Eliſe Püttner, 


Mr — e No. 17. 
in junger an n allen r 
gewandt rache 
Süchtig, Jacht g 1. Mett oe 15 81 


Gef. Off. w. u. 4189 i. d. Zeit.⸗Exp. enta 
[Ein gebildetes junges en, etwas 
2 muſikaliſch, wünſcht als Geſellſchafterin 


bei einer altern Dame oder auch als Stile 
der Hausfrau, auch unter Mitübernahme des 
Unterrichts kleinerer Kinder, engagirt zu 
werden. Gefäll. Adreſſen werden unter A191 
Danzig poste restante b. z. 15. Apr. erwart⸗ 
Gun empfoblene Inſpectoren, ſowie Eleven 

7 für die Landwirthſchaft, ſuche zum ſo⸗ 
fortigen und ſpätern Antritt. Söhrer, 
Langgaſſe 55. 


in junger ommis, 9e oe 


wärtig noch in Stellung, ſucht 


m 1. 
5 derweitig ein En 
Bene, Mn i e Ofen 
1 Münchener Bock. 


Täglich Concert u. Damen⸗Geſangsvorträge⸗ 


Verein der Gaſtwirthe 


Dan 
Helden 1 libr onnerſtag, d. 21. ), 


Nachmittag . 

Tagesordnung: 1) Erhöhter Abonnements⸗ 
preis und dreimal mwöcentlihes Erſcheinen 
des Organs der Gaſtwirthe. 2) Anfrage des 
Potsdamer Vereins über Marketenderei in 
der Kaſerne. Der Vorſtaud. 


) Nicht heute, wie in geſtriger Abend⸗ 
und heutiger Morgennummer dieſer Zeitung 
angezeigt. 
Selonke's Etablissement. 
Donnerſtag, den 21. März. Vorftellung 


Gaſtſpiel der Braatz ſchen Geſellſchaft⸗ 
Danziger Stadttheater: 
Donnerftag, 21. März. (Ab.susp) Letzte 
Opern⸗Vorſtellung in dieſer Sailon. Zum 
Benefiz für Fräulein Krüger: Romeo und 
Julie. Große Oper von Bellini. 
n Vorbereitung; Afchenbrödel. — 
. und Delila Madelaine 


* 


na andt. 
In den nächſten Tagen ſteht uns im hie⸗ 
ſigen Theater ein beſonderer Genuß in Aus⸗ 
ſicht, indem die ſtrebſame und im Publikum 
mit Recht ſo beliebte Sängerin Fräulein 
Krüger die ſeit 5 SJabren hier nicht in 
Scene gegangene Oper „Romeo und Julie 
— auf rung bringen 5 a = 
ger eine es geſe 
und eine Acuzena, welche — — vr Artöt 
durch ſtürmiſchen Applaus vom Publikum 
anerkannt wurde, dürfen wir uns durch den 
Vortrag des Romeo gewiß einen je 
Genuß verſprechen, und erlauben uns 
ein kunſtſinniges Publikum darauf au 
ſam zu machen, damit ſich jeder rech 
mit Plätzen verſehen möge, denn wir 
gewiß, daß bei dieſer Vorſtellung (m 
wir ſogar von neuen Coſtümen aus Berlin 
gehört) es an nichts mangeln wird, 
nicht an Raum im Hauſe für die zum 
nuß ſich drängende Menge. 


Redaction, Druck und von 
A. W. Kafemann in Danzig. 
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eine Stelle. Beſte Zeugnſſſe ſtehen — i 


und Concert im neuen Königsfaale 
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